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Ergänzen Sie den folgenden Lückentext mit den Begriffen aus den Boxen. 
 
 
Ökonomische Gliederung 

Die weltweite Verteilung wirtschaftlichen Wohlstands zeigt erhebliche Ungleichheiten. Zur 

Vergleichbarkeit verwenden Institutionen wie die Weltbank oft das Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf, 

üblicherweise in US-Dollar umgerechnet. Um diese Messung zu verfeinern, wird die Kaufkraft des US-

Dollars mittels Kaufkraftparität in die lokale Währung umgerechnet. Kritik am BIP als 

Wohlstandsindikator besteht oft darin, abzubilden, wofür zB Geld von einem Staat ausgegeben wird, 

und die Tatsache, dass umweltschädliche Praktiken das BIP erhöhen können. Zudem werden in 

Entwicklungsländern wichtige Wirtschaftsbereiche wie Tauschhandel, Schwarzarbeit oder 

Subsistenzwirtschaft oft nicht erfasst. 

 
Sozioökonomische Gliederung 

Der jährliche Human Development Report der Vereinten Nationen seit 1990 strebt an, den 

Entwicklungsstand von Ländern detaillierter zu erfassen. Der Human Development Index (HDI) 

berücksichtigt nicht nur das Bruttonationaleinkommen pro Kopf, sondern auch Faktoren wie 

Lebenserwartung, durchschnittliche Schulbesuchsdauer und voraussichtliche Schulbesuchsdauer. Kritik 

am HDI bezieht sich darauf, dass wichtige Kriterien wie Menschenrechtslage, Frauen- oder 

Minderheitensituation nicht erfasst werden. Der GDI (Gender-related Development Index) erweitert den 

HDI um die Frauenperspektive, und der GEM (Gender Empowerment Measure) misst das 

Geschlechterverhältnis in Politik und Wirtschaft. Die Werte von GDI und GEM legen nahe, dass Frauen in 

den meisten Ländern nicht die gleichen Chancen wie Männer haben. 

 
Least Developed Countries 

Der Begriff Least Developed Countries (LDC), von den Vereinten Nationen in den 1970er Jahren definiert, 

kennzeichnet einen sozioökonomischen Status. Länder, die in diese Liste aufgenommen werden, 

erhalten bevorzugte, Hilfsgelder oder Kredite zu günstigeren Bedingungen. 

 

Soziale Gliederung 

Seit 2010 erstellt International SOS jährlich eine Gesundheitsweltkarte. Die Berechnung berücksichtigt 

die Qualität der Gesundheitsversorgung und des Gesundheitssystems, das Risiko einer Infektion mit 

Krankheitserregern sowie die Gefahr von Unfällen. Diese Karte bietet somit einen Überblick über globale 

Gesundheitsrisiken und -ressourcen. 

 


